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Zum Nachdenken 

Eingetreten sind: 
Mag. Gerlinde Fischer, Dr. Hardo Fischer 

Ostern – Fest der Auferstehung, 
die Natur hält sich bereit. 
Frühling wirkt schon recht beflissen 
und hell leuchtende Narzissen 
läuten ein die Osterzeit. 
 

© Anita Menger 

Am Karsamstag, 19. April 2014, findet schon traditionell in 
unserer röm.-kath. Nachbargemeinde   Königin   des   Friedens   
eine   ökumenische  Andacht    um 18.30 Uhr statt. Sie ist eine 
Ergänzung zu den Osterfeierlichkeiten unserer Gemeinde, des-
halb lade ich Sie herzlich zum Mitfeiern ein. 
 

Feier der Osternacht  
in der Christuskirche,  

20. April 2014  - 05.30 Uhr 
 

Das Licht der Auferstehung wirklich erleben! 
Aus der Dunkelheit zum Licht.. 
 
 

mit anschließendem Osterfrühstück 
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GEBURTSTAGE 
Jänner bis März 2014  

WIR GRATULIEREN HERZLICH 
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50jährige: 
Dr. Eva Broermann,  
Dagmar Komers,  
Gerhard Neuhold,  
Mag. Sigrid Schneider,  
Josef Skrob, Kurt Vanorek,  
Monika Wagner 
 
60jährige: 
Josef Dutter, Franz Grabner,  
Johann Hafenscher, Robert Häupl, 
DI Arnhild Kump, Helga Mucha, 
Oswald Opiela, Othmar Schmid, 
Robert Siedlik, Ilse Wimpassinger, 
Harald Wittwer 
 
65jährige: 
Waltraud Bauer, Ella Deutsch, 
Christine Eder, Franz Hahn,  
Ing. Herbert Kraus, Astrid Ziak 
 
70jährige: 
Adelheid Himler,  
Waltraud Interholzinger,  
Etelka Kremsner,  
Christa Krenstetter,  
Ingrid Radinger, Ingrid Safranek, 
Herbert Schäfer, Evelyn Schlosser, 
Margaretha Simon, Eva Sochr,  
DI Manfred Arud Szekely,  
Charlotte Winkler 

75jährige: 
Käthe Abt, Margarete Bohmann, 
Peter Eymann, Ilse Fleischer,  
Elfriede Hofbauer,  
Hilde Maierhofer, Helga Petrasek, 
Renate Ratzka,  
Margarete Wapenik 
 
80jährige: 
Ottilie Horak, Helmut Kucera 
 
85jährige: 
Siegfried Fränzl, Evy Weber 
 
90jährige: 
Gertrude Gintner,  
Erika Schöffauer, Rosa Stotz 
 
Rosemarie Eberl (92),  
Margarete Gilly (93),  
Mathilde Heindl (93),  
Lotte Königstein (92),  
Alfred Kroneis (92),  
Anneliese Rastl (96),  
Emma Uch (91),  
Elfriede Wenn (99),  
Eleonore Winkler (92),  
Alma Winter (94),   
Anna Zaschke (95) 

Dunkel ist es  
in der Christuskirche 

 
Nur schemenhaft lassen sich Schatten 
und Umrisse erkennen. Eine erwar-
tungsvolle Stille ist im Raum spür-
bar: Bewegungen von Menschen, ein 
Husten, verhaltenes Flüstern. Zwi-
schendurch Sekunden ohne Geräu-
sche, dann ist es wirklich still. Nun 
wird die Stille vernehmbar. 
 

Es ist der Beginn der Osternacht, so 
wie wir sie jedes Jahr feiern. Viele 
haben sich versammelt, um diese 
besondere Stunde miteinander zu 
verbringen, und sie beginnt mit Dun-
kelheit. Eine frohe, gespannte, erwar-
tungsvolle Stille ist dies, eine, die 
ausbrechen möchte in einen Jubel. 
Bald. Nur noch ein wenig Geduld ist 
gefragt. Denn er drängt schon so lan-
ge, der Jubel will hinaus. 
 

Doch vor dem Frohlocken ist die 
Stille. Mehr noch: Grabesstille. Und 
wer im Dunkel der Nacht schon ein-
mal wachgelegen hat, weiß wie sie 
drückt. Wer kennt das nicht, wenn 
man nachts wach liegt und es ganz 
still um einen herum ist. Es scheint 
die tiefste Stunde der Nacht zu sein, 
alle schlafen, es dringt kaum Licht 
ins Zimmer, es ist finster. 
 

Vögel, Verkehr und selbst andere 
Geräusche sind nicht zu vernehmen, 
Grabesstille. Und obschon alles so 
still ist, kann es doch ganz laut sein: 
laut in einem selbst. Das Blut beginnt 
dröhnend zu pulsen und Fragen wer-
den hörbar. Gedanken und Sorgen 
branden heran. Und dann ist es vor-
bei mit schlafen. 

Das ist eine andere Stille als an 
Weihnachten, nicht innig und friede-
voll, sondern laut und ängstlich pocht 
sie an des eigenen Herzens Tür und 
fragt an: Mensch, wo stehst Du? Die-
se Augenblicke machen Angst, wir 
würden sie am liebsten aus unserem 
Leben streichen. 
 
Doch die Ostergesänge in unserer 
Kirche sind  ohne die vorherige Dun-
kelheit von Karfreitag und Karsams-
tag nicht möglich. Die Auferstehung 
ist ohne den Tod nicht denkbar. Die 
engen, dunklen Zeiten bedrücken 
uns, das Licht, das an Ostern kommt, 
macht uns frei. 
 
Mit den alten Texten über die Entste-
hung der Welt kommt das Licht der 
Osterkerze in die Christuskirche, es 
wird Licht. Und wenn dann alle Ker-
zen durch diese eine Kerze entzündet 
sind, der Raum wieder hell, strahlend 
und klingend wird, kann man das 
wieder geschenkte Leben spüren.  
 
Das ist Ostergeschehen. Die Aufer-
stehung nach dunkler Nacht  wird 
vernehmlich wahrnehmbar und die 
Antwort auf die nächtliche Frage 
deutlich: Der Mensch steht im Glan-
ze der Auferstehung Christi. 
 
Vielleicht wollen sie das auch einmal 
so erleben? Schauen Sie doch vorbei, 
am frühen Ostermorgen! 
 
Ihr Pfarrer Senior Dr. Michael Wolf 

Wir wünschen Dir ein Leben voller Sonnenschein, 
voll Glück und Harmonie, 

Zufriedenheit soll bei Dir sein, Gesundheit fehle nie. 
© Anita Menger 



Blick hinaus Predigtstation Tesarekplatz 

13 4 Unsere Kirche ist ROLLSTUHLGERECHT 

Unsere Kirche ist mit einer INDUKTIVEN HÖRANLAGE  aus-
gestattet. 
HÖRGERÄT auf „T“  
Verstehen  OK 

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten am Tesarekplatz 
jeweils um 18.00 Uhr in der Kapelle 

 
28. März 2014 – 17.00 Uhr  

25. April 2014, 16. Mai  2014, 13. Juni 2014 
 

Eingang auf der Rückseite  beim Jugendkeller 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich 
Sen. Dr. Michael Wolf 
und das Predigerteam 

Liebes Gemeindeglied, fernab der Christuskirche 

Ökumenische Bibelabende 
in Favoriten 2014 

Hier finden Sie viel Interessantes. 

Thema: „Damit wir leben und nicht sterben“ 
                 die Josefs-Erzählung im 1. Buch Mose 

Datum/Zeit Ort Thema 

20.05.2014 Erlöserkirche, Geschätzt und bloßgestellt 
19. 30 Uhr Wielandplatz 7 1. Mose 39,1-20 
      

24.06.2014 Dreimal Wunderbare Muttergottes, Gefragt und vergessen 
19. 30 Uhr Buchengasse 108 1. Mose 39,20-40,23 
      

23.09.2014 Dreifaltigkeitskirche, Gefördert und beauftragt 

19. 30 Uhr Alxingergasse 2 1. Mose 41 
      

21.10.2014 Zur Hl. Familie, Gefürchtet und ermächtigt 
19. 30 Uhr Puchsbaumplatz 9 1. Mose 42 
      

18.11.2014 Apostelpfarre, Erkannt und versöhnt 
19.30 Uhr Salvatorianerplatz 1 1. Mose 45+50,15-26 



Neues aus der Gemeinde Frauenarbeit 

Pfrn. Mag.  
Heike Wolf 
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Termine Frauenkreis 
19.03.2014, 09.04.2014, 23.04.2014 
07.05.2014, 21.05.2014, 11.06.2014 

Seminar 2014 

Einblick in unsere evangelischen Institutionen in Wien 
Termine jeweils dienstags 16 Uhr 

25. März 2014  Evangelisches Gymnasium Simmering 
    Erdbergstr. 222A, 1110 Wien 
 
13. Mai 2014   Evangelisches Krankenhaus 
    Hans-Sachs-Gasse 10-12, 1180 Wien 
 
17. Juni 2014   Evangelische Akademie - Albert Schweitzer Haus 

 Schwarzspanierstr. 13, 1090 Wien 
 

14. Oktober 2014   Evangelischer Flüchtlingsdienst und Brot für die Welt 
 Steinergasse 3/12, 1170 Wien 
 

11. November 2014  Stadtdiakonie 
 Große Neugasse 42/1, 1040 Wien 

 
9. Dezember 2014   Johanniterorden – Johanniter Hilfsgemeinschaft  
   in Österreich 

 Trazerberggasse 7, 1130 Wien 

 Dies bringt sehr gut zum Ausdruck, 
was das Leben der Palatinissa aus-
zeichnete und was das Besondere an 
ihr war: Als württembergische Prin-
zessin hatte sie in Ungarn an der Sei-
te des Palatins, dem Stellvertreter 
des Königs von Ungarn (zu der Zeit 
Kaiser Franz II./I. und Ferdinand I.), 
eine neue Heimat gefunden, für die 
sie sich mit ganzer Kraft einsetzte. 
Nicht nur die evangelische Gemein-
de in Ofen, auch zahlreiche soziale 
Einrichtungen verdanken ihre Grün-
dung Maria Dorothea. Als Frau des 
Erzherzogs Joseph, dem Palatin von 
Ungarn, war sie Mitglied des  Hau-
ses Habsburg. Dennoch blieb sie 
zeitlebens ihrem Glauben treu und 
setzte sich für den Protestantismus in 
Ungarn ein. 
 

Nach ihrer Heirat im Jahr 1819 be-
zog Maria Dorothea mit ihrem Ehe-
mann ihren neuen Wohnsitz in der 
Ofener Burg. Mit ihrer Familie in 
Württemberg blieb sie weiterhin re-
gelmäßig in Kontakt. In Ungarn 
schuf sich Maria Dorothea ein neues 
Umfeld. Gezielt suchte sie die Ge-

sellschaft von Personen, die ihre reli-
giösen Auffassungen teilten. Zu ih-
rem engeren Bekanntenkreis gehör-
ten beispielsweise die beiden evan-
gelischen Pfarrer Gottlieb August 
Wimmer aus Oberschützen und der  
ungarische Pfarrer der Pester Ge-
meinde und später zum Superinten-
denten gewählte Joseph Székács. 
 

Die Beziehungen Maria Dorotheas 
zu protestantischen Theologen und 
Anhängern der Erweckungsbewe-
gung  waren ein wichtiger Faktor bei 
ihren Bemühungen, den Protestantis-
mus in Ungarn zu unterstützen. We-
sentlich war jedoch, dass ihr Ehe-
mann Palatin Joseph sie gewähren 
ließ. Ohne seine Zustimmung hätten 
Maria Dorothea diese Möglichkeiten 
einer eigenen Lebensgestaltung nicht 
zur Verfügung gestanden. Ansonsten 
wurde Maria Dorotheas Engagement 
im Haus Habsburg äußerst kritisch 
betrachtet.  
 
(nach www.frauen-und-reformation.de) 
 

Ihre Pfrn. Mag. Heike Wolf 

Maria Dorothea von Württemberg  
(1797 – 1855) – Ein Leben für Ungarn 

Literaturabend  
 

25. März 2014 – 19.30 Uhr 
 

Thema: Nonsens 



AbendMusik 

Pilgern  

Offene Christuskirche  

Besuch bei Gott  
 

Herzlich wi1lkommen in unserer Kir-
che! Schön, dass Sie hereingekommen 
sind. Wir hoffen, Sie entdecken diesen 
Raum für sich. Lassen Sie einfach Ihre 
Augen schweifen und sich an das ande-
re Licht gewöhnen.  
 

Vielleicht möchten Sie die Stille genie-
ßen und Gottes Nähe spüren.  

Hier sind Sie am richtigen Ort dafür. 
Vielleicht fehlen Ihnen die Worte,  mit 
Gott ins Gespräch zu kommen? 
 

Das ausliegende Gesangbuch enthält 
Gebete und Lieder zu unterschiedlichen 
Anlässen und Lebensabschnitten.  
 

Psalmen (Nr. 702-760)  

Vater Unser (Nr. 813)  
Gebete (Nr. 815-928)  

Mai, Juni und September  –  Montag bis Freitag ,  
von 14.00 bis 17:00 Uhr 
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Termine und Etappen: 

Pilgerreisen  

15. April 2014   
Vorösterliche Pilgerwanderung  
(Rodaun – Heiligenkreuz) 
 
18. Mai 2014  
Kurzpilgerwanderung: Hohe Wand –  
Von Köhlern und von wilden Tieren 
 
31. Mai 2014   
Semmeringer Bahnweg 
 
 

30. August 2014  
Kurzpilgerwanderung: Dem Himmel 
näher – Geschichte und Religion rund 
um die Staatzer Klippe 
 
25. Oktober 2014  
Bernsteinstraße  
(Sopron/Deutschkreutz) 
  
22. November 2014  
Rundwanderweg Lobau – Esslinger 
Furt  

18. Juni – 22. Juni 2014  
Jakobsweg von Ybbs an der Donau 
nach St. Pantaleon  
 
 

11. September  – 15. September 
2014  
Lutherweg in Thüringen –  
1. Etappe mit Besuch der  
Lutherstätten  

08. April 2014 – 20.00 Uhr 
 
Les Accords Extraordinaires 
 
“LA PRIMADONNA” 
Faustina Bordoni 
 
Anna Magdalena Auzinger (Sopran) 
       Annemarie Einstein (Traversflöte, Blockflöte) 
       Christoph Urbanetz (Viola da Gamba) 
       Michael Hell (Cembalo, Blockflöte) 
 
Kantaten und Solowerke von J.A. Hasse, A. Vivaldi und B. Marcello 

13. Mai 2014 – 20.00 Uhr 
 
Delicanto  
 
Unser Repertoire umfasst Vokalmusik aus verschiedenen Epochen, vom Mittelalter 
bis zur Moderne. Unterstützt und begleitet wird Delicanto von Tobias Cambensy als 
Instrumentalist und Sänger. 

17. Juni 2014 – 20.00 Uhr 
 
Monologos  
 
Dimitris Kountouras – Block- Traversflöten, Gemshorn 
Burag Tuzkaya – Perkussion 
 
Alte und Traditionelle Musik aus dem Mittelmeerraum sowie Werken von G. de 
Machaut, J. van Eyck u.a. 

Eintritt € 14,00 / erm. € 10,00 (für Studenten und Senioren) ,  
mit Ö1-Clubcard 20% Ermäßigung   
Kartenverkauf nur an der Abendkasse ab 19.30 Uhr – Freie Platzwahl 
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Danke für Ihre Unterstützung 

Pilgerstammtisch 

10 

Pilgergottesdienste 

7 

Herzliche Einladung zu den Pilgerstammtischen  
im Gemeinderaum des Pfarramtes,  Triesterstr. 1, 1100 Wien 

 

Pilgerfreunde und Interessierte sind eingeladen zum gemütlichen Beisammensein, 
können von ihren Erlebnissen erzählen und sich informieren.  
 

Wir treffen uns  an  folgenden Freitagen um 18.00 Uhr.  

 

11. April 2014 
17. Oktober 2014 

 

Du bist konfirmiert oder wirst es dem-
nächst? Willst deine alten KoKu Kol-
legen einmal wieder treffen? Oder ein-
fach neue Leute kennen lernen und viel 
Spaß haben? Dann bist du bei uns ge-
nau richtig!  
Wir bieten euch in unserem Jugendkel-
ler von Cocktails über Pizza – bis zur 
Filmnacht, alles, was euch Spaß 
macht! Bei uns gibt es immer Action, 
Spaß und viel Gelächter!  
Habt ihr Interesse an einem unserer 
Treffen teilzunehmen dann schreibt 
eine Mail an:  
jugendkeller.christuskirche@gmx.at ! 
 

Wir freuen uns auf euch! 
LG, 
Die Weinstöcke 
 

Jugendclub  News 

Interessierte melden sich bitte bei unserer Kontaktadresse 
 

Ökumenisches Pilgerzentrum Wien – Evangelische Christuskirche Favoriten  
DI Arnhild Kump (www.facebook.com/PilgernWien) 
E-Mail: Pilgerzentrum.Wien@gmx.at 
Telefon: 0664 946 0002  

Sonntag, 23. März 2014            – 10.00 Uhr 
 
Sonntag, 16. November 2014    – 10.00 Uhr 
anschließend Jahresabschlussfeier 

Krabbelgottesdienst 
Herzliche Einladung zum Krabbelgottesdienst, am 

 
Sonntag, 27. April 2014 – 10.00 Uhr im  Gemeindesaal 



Musik in der Kirche 
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Aktuelles 

Human Voices 
 
Nun ist es soweit – unser Chorpro-
jekt nähert sich seinem Ende und 
geht der Aufführung entgegen – 
siehe Plakat. Wir laden Sie herzlich 
ein, diese besinnliche Stunde der 
Passionszeit mit uns zu verbringen. 
Unterstützt werden wir von Studie-
renden des Diözesankonservatori-
ums, die die Solistenteile und den 
Orgelpart übernehmen. 
 
 

Geistliche Abendmusik:  
(Palm)Donnerstag, 10. April 2014,  

 
19.30 Uhr in der Christuskirche 

 
 

9. Mai 2014  – 19.30 Uhr – "Treffpunkt Coda Allstars" 
 

Max Nagl – Altsaxophon 
Albert Reifert – Klavier 
Andreas Tieber – Bass 

Siegfried Meier – Schlagzeug 

12. Juni 2014 – 19.30 Uhr  
 

Konzert Arbeitersängerbund 

Aber das ist nicht der einzige Auftritt 
bis zum Sommer: in der Osternacht 
bilden wir wieder eine Schola, die 
das Exsultet singt, am 21.5. vertreten 
wir die Christuskirche in einer öku-
menischen Vesper in St. Georg 
Wien-Kagran und am Freitag, den 
23.5., in der Langen Nacht der Kir-
chen geht die Idee, Zeitabschnitte 
zum Nachtthema zu machen, weiter:  
 
Das Art Decó steht im Mittelpunkt, 
die Jahre 1920-1940. Zuerst dachte 
ich, dazu fällt mir gar nichts spontan 

ein, aber siehe da, eine Menge schö-
ne Musik wurde gefunden und es 
entsteht nun nach und nach ein inte-
ressantes Programm.  
 
Die Konfirmation werden wir eben-
falls musikalisch mitgestalten und 
danach gäbe es wieder die Möglich-
keit, bei uns einzusteigen. 
 

Melitta Ebenbauer 



Gemeindebrief 
Der Evangelischen Pfarrgemeinde AB 

        Wien - Favoriten - Christuskirche 
 

              Frühling 2014   Folge 209

Frühling 
 

Endlich erwacht 
löst sich Natur 
aus der Umar-

mung 
des Winters 

und blüht strah-
lend 

dem Sommer ent-
gegen. 

 

© Anita Menger 

P. b. b 
GZ 02Z030926 S 
Erscheinungsort Wien 
Verlagspostamt 1100 Wien 
1100 Wien, Triesterstraße 1 

Gottesdienste in unserer Gemeinde 

16.03.2014 Reminiszere 10.00 Uhr M. Wolf + W. Ernst Y 

 Tauferinnerung / Kirchenkaffee    

23.03.2014 Okuli/Pilgergottesdienst 10.00 Uhr M. Wolf + W. Ernst Y 
30.03.2014 Lätare 10.00 Uhr W. Sinkovc  Y 

06.04.2014 Judika 10.00 Uhr W. Ernst  Y 

11.04.2014 Schulgottesdienst                             08.00 Uhr M. Wolf  
13.04.2014 Palmsonntag 10.00 Uhr M. Wolf  

17.04.2014 Gründonnerstag                                 19.00 Uhr M. Wolf  Y 

18.04.2014 Karfreitag 10.00 Uhr M. Wolf + W. Ernst Y 

  18.00 Uhr M. Wolf  Y 

20.04.2014 Osternacht 05.30 Uhr M. Wolf  Y 

 anschl. Osterfrühstück    

20.04.2014 Ostersonntag 10.00 Uhr M. Wolf + W. Ernst Y 

21.04.2014 Ostermontag 10.00 Uhr M. Wolf  Y 

27.04.2014 Quasimodogeniti 10.00 Uhr M. Wolf  

27.04.2014 Krabbelgottesdienst 10.00 Uhr H. Wolf  

  im Gemeindesaal    

04.05.2014 Miserikordias Domini 10.00 Uhr W. Ernst  Y 

11.05.2014 Jubilate 10.00 Uhr M. Wolf  

18.05.2014 Kantate 10.00 Uhr R. Klein  Y 

25.05.2014 Rogate 10.00 Uhr M. Wolf  

29.05.2014 Christi Himmelfahrt 10.00 Uhr M. Wolf + W. Ernst Y 

 Konfirmation    

01.06.2014 Exaudi 10.00 Uhr M. Wolf  Y 

08.06.2014 Pfingstsonntag 10.00 Uhr M. Wolf + W. Ernst Y 

 Verabschiedung vom Vikar Mag. Wolfgang Ernst  

 Kirchenkaffee    

09.06.2014 Pfingstmontag 10.00 Uhr M. Wolf  

15.06.2014 Trinitatis 10.00 Uhr M. Wolf  Y 

22.06.2014 1. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr R. Klein  

29.06.2014 2. Sonntag nach Trinitatis 10.00 Uhr M. Wolf  Y 


